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nicht mit „Mache Platz' ſondern mit „Gott ſegne Dich“ wiederzugeben
(Mar der Herr, hriſch morion). Als kleine Ehrenbeleidigung önnten
öſterreichiſche Bräuer die öftere Bezeichnung ihres Stoffes mit „bairiſch
Bier“, Uund die türkiſche Infanterie das Anzweifeln threr Schlagfähigkeit
hinnehmen Plewna im Jahre Leider I auch von den Illu
ſtrationen manche gar zu ungenau, beſonders das Ild der Pyramiden,

Aufnahme In das onſt 0 gelungene Buch zu verdienen.
Wir empfehlen das Uch als unterhaltende und belehrende Lectüre

beſonders ſolchen, welche geſonnen ſind, die intereſſanteſten änder der en
beſuchen. Johannes u  er,

Abtei⸗Secretär 3u chlägl

44 Roſenkranz⸗Büchlein. Gedanken über den Pſalter von Qn
olz, nach ſeinem T  ode herausgegeben von Pĩü oſe Mayr, 88
Red Wien. N  (  orbertus  2  Druckerei 1887 Preis kr Pf

Dieſes ſehr ſchöne Erbauungsbüchlein gibt ganz Betrachtungen
üher den freudenreichen, den chmerzhaften (er ird hier der blutige oſen
kranz genann und üher den glorreichen Roſenkranz; Schluſſe finden
ſich noch chöne Abſchiedsworte: Bei den einzelnen Myſterien ſind ſehr heil
ſame Erwägungen angeknüpft. Bei dem II Geheimniß des blutigen oſen

—

—
ranzes vielleicht auch erwähnt werden können, daß der Herr von ſechs
Schergen etwa Stunden gegeißelt wurde, und daß viele Heilige Ur
freiwillige Flagellation an em Leiden des Herrn Antheil nehmen wollten.

Wir würden aun liebſten oben, müſſen aber hier och noch
erwähnen. Leider indet ſich mn dem ſonſt vortrefflichen Büchlein Ni auf⸗
fallender kirchenhiſtoriſcher Irrthum Seite 22, Zeile von oben Es
wird nämlich hier behauptet, daß Eutyches den Beinamen: „Mutter
Go der ſeligſten Jungfrau reitig gema habe Es iſt jedoch all
gemein ekannt, daß dieſer Irrthum von dem Patriarchen Neſtorius von
Conſtantinopelv wurde. Seite 48 iſt der Name des ＋ Kirchen⸗
lehrers von ridon „Hyronimus geſchrieben Hieronymus, der
mit dem hl Namen. Seite Nde ſich der Plural Seraphinen,
Seraphim. Seraph iſt ern hebräiſches Wort im Singular, der Plural
heißt Seraphim, Wie jeder Geiſtliche ſchon aus der Präfation wiſſen kann.

Abgeſehen von dieſen Fehlern die Kirchengeſchichte und Ortho⸗
graphie iſt das I  ern ſonſt empfehlenswerth.

Herrenwies Baden). Pfarrer Heinrich
45 Uurze von Dr Schu ſter. Neue,

im Text Unveränderte Ausgabe für Oeſterreich. 1886 Preis kr
Für den Elementarunterricht hat dieſes Schulbüchlein ſeiner

biſchöflichen Approbationen und ſtaatlichen Zulaſſung In Oeſterreich eine
große Bedeutung. Dieſe neue Ausgabe kann eine verbeſſerte enannt werden,
da die beanſtändeten Bilder entfern und durch neun neugeſchnitzte Dar⸗
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ſtellungen auf Seite 9, 31, 305 61, 60, 80, 82, 89, 93 erſetzt wurden,
beſonders die auf ette und 93 3 oben ſind

Göß bei Leohen. Pfarrer Vincenz Fin EL

46) der ehrw. Mutter Mechthilde heil.
gacrament, Stifterin des Inſtituts der Benedictinerinen von der
ewigen Anbetung des Sacramentes. Mit dem Bildniſſe der Dienerin
Gottes. XVI und 614 S Steyl 1887 Pr 2.70 1.68

M Vorwort zur deutſchen Ueberſetzung des franzöſiſchen Originals
werden wir bereits unterrichtet, daß asſelbe nicht einfach die Lebensgeſchichte
der ehrw Utter Mechthilde hei Sacrament enthält, ſondern auch
eine Art hroni der erſten vierzig Jahre des Inſtitute der ewigen An
betung is Tode der Stifterin (1698) bildet; 1 man könnte der
Arbeit, ſoweit eS Frankreich betrifft, auch den Titel geben: „Mutter Mech
thilde und ihre Zeit“ ſo viele wichtige Ereigniſſe und berühmte erſönlich⸗
keiten des andes werden un den Rahmen der Erzählung aufgenommen.“
Hat eS jedoch der Herr Ueberſetzer angezeigt gefunden, mehrere das rigina
vergrößernde Beigaben wegzulaſſen, ſo hätte er überhaupt gut daran gethan,
alles rankrei peciell Betreffende, für das beim eutſchen Leſer weniger
Intereſſe vorauszuſetzen war, entweder ganz zu unterdrücken oder doch Mi
ſprechen kürzen und 0 U einer, auch noch ſo Ueberſetzung
eine der eu  en Leſewelt mehr angepaßte Bearbeitung 3 liefern. Es
hätte ſich dadurch dann von ſelbſt ergeben, an Stelle mancher affec⸗
tirten und ſentimentalen Ausdru

weiſe des Originals, die, enn auch ö
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überſetzt, doch franzöſiſch bleibt, eine dem Genius der eu  en Sprache
und dem Weſen deutſcher Innigkeit entſprechende einfachere, aber kernigere

etzen M Uebrigen zweifeln wir nicht, daf  5 dieſe Biographie die
Kenntniß des Weſens eines 0 ſchönen Inſtituts, wie das der ewigen
Anbetung iſt, uu wünſchenswerther Weiſe fördern wird ebenſo iſt 3 offen,
daß ſie demſelben rech viele und, wie wünſchen, wahrhaft Geiſte
Gottes eingeflößte Berufe zuführen ird Dazu ſollte ſich freilich auch
der andere unſch erfüllen, daf eS im deutſchen Vaterlande, bereits
ünf Ordenshäuſer dieſes Inſtituts (zu Trier, Osnabrück, Bonn, Eisleben
und terſen geblüht hatten, Urch den „Culturkampf“ aber gezwungen 20

waren, in fremden Ländern ein Aſyl zu ſuchen, nun hald wieder erlau
ſein möge, die en Häuſer der ewigen nbetung des heil Sacramentes
von Neuem 3 bevölkern, da arin 10 weiter ni geſchehen iſt und 9e·
chehen wird, als daß man des Himmels Segen auf Land Und Leute herab  2
fleht und die Beleidigungen Gottes Urch freiwillig übernommene Bußen ühnt.

P Konrad Eubel, M 0Würzburg.
47 bin die unbefleckte Empfängni oder Handbuch der

erehrer unſerer ieben Frau von Lourdes. In vollſtändiges Gebet—
und Erbauungsbuch von Pater 2  —I— ni U8 Aachen, 1886


